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läufer für »Oberbischöfe«, 1Wa In der Gestalt des N1IC ZuUeTST ıne offene Aussprache Voraussetzen
1tus, der der sedes apostolıcae, doch Vf. dıe un: treten dıe katholıschen Kommıiıssıonsmiıtglıe-

der nıcht leise auf? Dem Rezensenten cheınt dıeHerleıtung der Vollmacht der Patriıarchen VO  S e1-
LICIH Rechtsverzicht der Ortsbischöfe ab Er VCI- eıt für eınen olg versprechenden Dıalog nıcht
STe das Aufkommen der TIrnarchıe (Rom, Alexan- reıif se1n; uch überzeugt ihn dıe ese mancher
drıus, Antıochien) uUrz ach dem Konzıl VO  —_ Okumeniker NIC. ass der Unmaatısmus uberho.
Konstantınopel als eilnahme römıschen Prıi- se1 Der Abstand zwıschen Katholıken und nglı-
maLt, SCHAUCT. als VIcCarla romanı pontific1s. Diese kanern und Protestanten wıird ZUT eılt NIC kleiner
ermutung wırd uch Urc dıe Verbindung Pe- (sıehe Frauenordıinatıon:; Homosexuelle als Bı-
trus-Antiochilen gestutzt. anınter uch ıne schöfe). DIie Entwiıcklung führt 1er her eıner
Abwehrhaltung gegenüber Konstantinopel? Im äuterung. DIe OdOXe Kırche eTiInNde! sıch
kırchlichen ec STEe| der Patrıarch ber den Me- ach dem Nıedergang des KOommun1ısmus och 1m
tropolıten und Bıschöfen SeINES Bereıches, ber TC- Stadıum der Restauratıon. ach 1000 Jahren dog-
mäß den Normen des VOU)  —_ der obersten kırchlichen mengeschıichtlıchem Stillstand (und be1l der uTlar-
Autoriı1tät gebillıgten Rechts (vgl CEO Can 55 beıtung der eigenen Vergangenheıt) werden ıhr In
Dıiese Bestimmung des CEO soll keıne Fessel der ein1ıgen ahren solche Probleme erwachsen, ass

S1e TST das eirusam schätzen lernen wiıird.Orıilentalıschen Kırche se1n, sondern ist USdTuUuC
iıhres Kıirchenverständnisses. Im 1NDIl1ıc auf dıe NtON ZieZeNAauUS, u2sburg
Eınladung des Papstes, eı Formen der usübung
des Primats suchen. könnte diese 1C der Be-
gründung des Patrıarchats hılfreich se1InN. Scheffczyk, Leo Marıa, Crocevia della ede

Der drıtte Abschnıtt Ne »T1f0TNO« ne »Consenso C’attolica (Collana dı Marıolog1a, Band ICdM
dıfferenz1ato«, handelt VON verschıiedenen Unklar- Il Pregassona U2ANO EUPress, 2002, D 8L
heıten, dıe 1mM ökumeniıschen Dıalog MIC! selten brosch., ISBN 58-858446-02-8 EUÜR 20,00
heruntergespielt werden.

Der vierte Abschnıtt handelt VO  — »möglıchen Das Verdienst, diıese angeze1igte Sammlung
Formen der usübung des Primats 1Im 116 riologıscher Aufsätze des weıthın bekannten Dog-

VON AA NUMmn Ssınt<«. ohannes Paul I1 hob mehr- matıkers Leo ardına Scheffczyk ZUSAMMECNSZC-
mals anlässlıch ökumeniıscher Ireffen hervor, Aass stellt und INns Italhıenısche übertragen aben,
dıe Überzeugung der katholıschen Kırche »1IN omMmm Manfred au seı1ıft 1993 Professor für
Ireue ZUTr apostolıschen Überlieferung un! ZU Dogmatık der Facolta dı eologıa ın ugano
Väterglauben, 1mM Dıenst des Bıschofs VO)  5 ROMm, (Schweıi7). au beabsıchtigt In uch ıne
dem sıchtbaren Zeiıchen und (Jaranten der Eınheıt Gesamtdarstellung der Theologıie Scheffczyks VOI-
bewahrt aben, für dıe me1lsten übrıgen TI1sten zulegen. Iie vorlıegende Veröffentliıchung Ist In
iıne große Schwierigkeıt darstellt« Der aps 1st zweıfacher 1NSıC bemerkenswert: stellt
sıch bewusst, auf den Dienst des Nachfolgers elrı sıch amı ıne Ccuge Theologısche €e1| VO  S
nIG verzichten können, bat ber OTSCNHNIA- »(CCollana dı Marıologia« und erstmals erscheımnt
SC, WIe se1n mt ausüben SO Letztlich geht GN ıne ammlung VO  S Aufsätzen ZUr Marıologıe AUus

dıe Integration VO  —; Vatıkanum und IL, VOIN Prı- der Feder Scheffczyks auftf Itahenısc
maf und Kollegıalıtät. Im Eınzelnen werden ann Collana dı Marıologıa ıne Neue Theologı1-
verschlıedene Vorschläge ZUT Beteilıgung der Bı- scheel
schöfe Al der eratung, ZUT Bıschofssynode, ZUT Mıiıt cdieser Aufsatzsammlung stellt sıch zugle1ic
Auswahl der Bıschöfe und ZUT 1schofskonferen: ıne ußerst interessante, Cue wı1ıssenschaftlıche
gemacht und krıitiısch beleuchtet. Reıihe marı1o0logıischer Studıien VOVIL.: »Collana dı Ma-

Garut]ı verbındet mıiıt se1ner en Belesen- riolo214«, der Facoltäa dı eologıa in Lugano
heıt dıe Gabe, dıe TODIemMeEe schärfer beurteıjlen 19) ort erscheınt uch dıe bereıts internatıonal
un! ordnen als dıe me1lsten ökumeniıschen »E X- vielbeachtete Lehrbuchreıihe AMATILECA Auf Se1-
perten« In verschlıedenen Kommıissıonen. Von ıhm ten Of beschreıibt der Herausgeber, Manfred auke,
wünschte sıch der Rezensent och iıne Klärung nlıegen un! S5COpPUS diıeser e1 eıtere er‘
VO)  —_ »orthodoxer Kırche«: Kann INan och VO  — e1- sınd ın Planung Der drıtte Band dieser(l (Pıe-
1NEeT einz1ıgen orthodoxen Kırche (der Griechen, {TO Parrotta, »La Cooperazione dı Marıa alla Re-
Russen, Ukraıiner, Kopten) sprechen? Ur 1Ine denzione In abrıele Marıa Roschini«, vgl unten)
Vereinigung N1IC 1Ur eınen eıl mıt der katholı1- Ist bereıts erschlıenen.
schen Kırche verbiınden, wıeder eIiwas WI1Ie Für wı1issenschaftlıche Bıblıotheken empfiehlt Er
eınen Unıiatısmus führen? Wırd ıne Eıinheit ZWI1- sıch, diese €e1 abonnıieren;: 1e$ zumal der
schen rthodoxen und Unierten In der Ukraıine Herausgeber diese el internatıonal anlegt und
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beabsıichtigt, uch In anderen prachen verfaßte geheimnısse. ema ihrer heilsgeschichtlichen Be-

Beıträge aufzunehmen. Der zweıte Band wırd ıne deutung gehört Marıa hinzugedacht.
ohl 1m Grundsätzlıchen anzusiedelnde >FEınfüh- Hervorzuheben sınd dıiıesem Werk ferner Wel
rung ıIn dıie Marıologie« Se1IN, VO)  —_ au verfaßt Aspekte
(S 10) Der schon fest projektierte vierte Band han- DiIe ußerst lesenswerte Einleitung mıt kur-
delt ber das petrinısche und marıanısche Prinzıp In ZCI, ber treifenden Pinselstrichen, VO  — au DG-
Balthasars uch »Der antırömische Affekt« und hat schrıeben stellt 1ıne aktuelle Zusammenfassung
Anton1o Baldını 7U Verfasser. der Theologıe Scheffczyks V OIl selıner Dissertation

Der Herausgeber verwelst ın der Eıinleitung auf (1952) bıs In dıe unmıiıttelbare Gegenwart dar (S
Schmaus (»In der Mariologıe reffen dıie SWer sıch ber Gestalt und ırken Scheff-

CZyks informıeren möchte, omMm diesen luzı-Stränge der Christologıie, Ekklesiologıe, nthropo-
den Seıten N1ıC. vorbel.ogıe und Eschatologıe zusammen«), VO  - Balthasar

(»Ohne Mariologıe230  Buchbesprechungen  beabsichtigt, auch in anderen Sprachen verfaßte  geheimnisse. Gemäß ihrer heilsgeschichtlichen Be-  Beiträge aufzunehmen. Der zweite Band wird eine  deutung gehört Maria hinzugedacht.  wohl im Grundsätzlichen anzusiedelnde »Einfüh-  Hervorzuheben sind zu diesem Werk ferner zwei  rung in die Mariologie« sein, von Hauke verfaßt  Aspekte:  (S.10). Der schon fest projektierte vierte Band han-  1. Die äußerst lesenswerte Einleitung — mit kur-  delt über das petrinische und marianische Prinzip in  zen, aber treffenden Pinselstrichen, von Hauke ge-  Balthasars Buch »Der antirömische Affekt« und hat  schrieben — stellt eine aktuelle Zusammenfassung  Antonio Baldini zum Verfasser.  der Theologie Scheffczyks von seiner Dissertation  Der Herausgeber verweist in der Einleitung auf  (1952) bis in die unmittelbare Gegenwart dar (S.  M. Schmaus (»In der Mariologie  treffen die  11-39). Wer sich über Gestalt und Wirken Scheff-  czyks informieren möchte, kommt an diesen luzi-  Stränge der Christologie, Ekklesiologie, Anthropo-  den Seiten nicht vorbei.  logie und Eschatologie zusammen«), von Balthasar  (»Ohne Mariologie ... wird die Kirche funktionali-  2. Eine aktuelle Bibliographie führt alle Werke  Scheffczyks zur Mariologie (165-177) auf — eine  siert«), C. Pozo (»Maria als Schnittpunkt der kath.  Theologie«) und das II. Vatikanum (LG 61). Damit  erweiterte Fassung der in Leo Scheffczyk, Die Ma-  ist auch das zentrale Anliegen dieser Reihe bereits  riengestalt im Gefüge der Theologie. Mariologi-  benannt: »Maria ... come ... un punto focale L’inte-  sche Beiträge (Mariologische Studien, XIIT) bereits  ra teologia« — Maria als Brennpunkt der gesamten  erschienenen Bibliographie — sowie alle seine auf  Theologie (S. 9). Dies will besagen: recht verstan-  Italienisch bereits veröffentlichten Bücher und Ar-  dene Marienverehrung, Mariologie und systemati-  tikel (177-179).  sche Theologie sind unauflösbar aufeinander ver-  Das Buch gliedert sich in acht Aufsätze. Zu-  wiesen und bedingen sich wechselseitig. Der erste  nächst wird Maria als Exponentin des kath. Glau-  Band dieser Reihe thematisiert diesen stets in der  bens vorgestellt (41—49). Dem schließt sich eine  Theologie neu zu bedenkenden Zusammenhang.  Studie zur Stellung der Mariologie in der allgemei-  Leo Scheffczyk als international ausgewiesener  nen theologischen Forschung an (51—68). Darauf  Fachmann auf diesem Gebiet — zumal als Mither-  folgt die trinitarische Dimension des Marienge-  ausgeber des bedeutenden »Marienlexikons« — ver-  heimnisses (69-79). Die Glaubensformel »Gebo-  leiht dieser wissenschaftlichen Reihe besonderen  ren aus der Jungfrau Maria« wird in Verbindung  Glanz und Autorität: fast 20% seiner theologischen  gebracht mit den Glaubensgeheimnissen Christus  Veröffentlichungen sind der Mariologie gewidmet.  und Kirche (81-92). Ein weiterer Punkt ist die  2. Die Sammlung marianischer Studien Leo  »Unbefleckte Empfängnis« als integraler Bestand-  Scheffczyks »Maria, Crocevia della Fede Cattoli-  teil des Glaubens (93-115). Dem folgen Überle-  gungen zum Dogma der leiblichen Aufnahme Ma-  CaA«:  Die vorliegenden Aufsätze zur Mariologie sind  riens im Ganzen des Glaubens (117-133). Von be-  bereits ausnahmslos auf Deutsch erschienen. Durch  sonderem Interesse sind die zwei letzten Beiträge:  diese Ausgabe werden sie nun auch italienischen  die Mariologie als Aufgabe und als Impuls für die  Lesern erschlossen.  Ökumene (135-152) sowie Petrus und Maria: Hin-  dernisse oder Helfer auf dem Weg zur Einheit?  Der theologische Hintergrund zu vielen Berei-  chen, etwa zu den einzelnen marianischen Fröm-  (153-164).  Die angezeigte Sammlung stellt eine sehr ge-  migkeitsformen und Systematik, zum Zusammen-  glückte Auswahl von Studien Scheffczyks zur Ma-  hang von marianischer Mystik und Theologie  bleibt oft im Schemenhaften stecken. Dem Vf. ge-  riologie dar. Der Rezensent erachtet es als wün-  schenswert, würde diese kostbare Sammlung auch  lingt es in den vorliegenden Aufsätzen mit Elo-  quenz und wissenschaftlicher Genauigkeit, diese  in anderen Sprachen, wie Englisch, Französisch  und Spanisch vorliegen.  Zusammenhänge offenzulegen und sie für die  Imre v. Gadl, München  Gegenwart fruchtbar zu machen. Die Theologie  bliebe unvollständig erfaßt, wenn sie der sie über-  haupt erst ermöglichenden auch marianischen Di-  mensionen nicht gewahr wäre. Ja, sie wäre ihres  Parrotta, Pietro: La Cooperazione di Maria alla  schönsten Bestandteils beraubt, nämlich daß Gott  Redenzione in Gabriele Maria Roschini (= CdM 3),  auch in Maria wirkte und sich durch sie der Welt  Pregassona (Lugano): EUPress, 2002, 238 S.  ausdrückte. Es ist das zentrale Anliegen des Vfs.,  brosch., ISBN 88-88446-01-X, EURO 25,00.  diesen großen theologischen Bogen für die Gegen-  Es ist hoch aktuell, die Entwicklungslinien der  wart durchzubuchstabieren. Die Geheimnisse des  Lebens Jesu sind der Aufweis zentraler Glaubens-  Bezeichnung Mariens als Corredemptrix zu verfol-wırd dıe Kırche funktionalı- FEıne aktuelle Bibliographie führt alle er‘
Scheffczyks ZUT Marıologıe —/ autf ınesıert«), Pozo (»>Marıa als Schnittpunkt der kath

Theolog1e«) und das IL Vatıkanum (LG 6l} amı erweıterte Fassung der In Leo Scheffczyk, Die Ma-
1st uch das zentrale nlıegen diıeser €e1 bereıts riengestalt IM Gefüge der Theologıe. Mariologit-
benannt »Marıa ON focale ] ’ ınte- sche eıtrage (Mariologische Studıen, bereıts

teolog1a« Marıa als Brennpunkt der gesamte erschıenenen Bıblıographie SOWI1IEe alle se1ıne auft
Theologıe (S Dies 111 besagen rec verstan- Italıenısch bereıts veröffentlichten Bücher und AT-
ene Marıenverehrung, Marıologıe und systematı- tıkelA
sche Theologıe Sınd unauflösbar aufeınander VCI- Das uch glıedert sıch In acht uTisatze /u-
wliesen und edingen sıch wechselseıtıg. Der erste nächst wırd Marıa als Exponentin des kath JTau-
Band dieser el thematisıert dıesen In der ens vorgestellt (41—49) Dem schlıeßt sıch 1ne
Theologie IICU bedenkenden Zusammenhang. Studıe ZUT tellung der Marıologıe ın der allgeme1-
LeO Scheffczyk als internatıonal ausgewlesener 1ICI theologıschen Forschung (51—68) Darauf
Fachmann auf d1iesem Gebiet zumal als ıther- olg dıe trinıtarısche Dimension des arıenge-
ausgeber des bedeutenden »Marıenlexikons« VOI- heimn1ısses (69—-79) DiIie Glaubensformel »Gebo-
el dieser wissenschaftlıchen el besonderen 1CIN1 AaUuUsSs der ungfrau Marıa« wırd ın Verbindung
anz und Autorıtät fast 20% se1ıner theologıschen gebracht miıt den Glaubensgeheimnissen Christus
Veröffentlıchungen sınd der Mariologıe gewıdmet. und Kırche (81—92) Eın welıterer un ıst dıe

DıIie ammlung marıanıscher Studıen LeO »Unbefleckte mMpfängn1S« als integraler Bestand-
Scheffczyks »Marıa, Crocevia ede C’attoli- teıl des aubens 93-115) Dem tolgen Überle-

ZSUunNgCH ZU] ogma der leiblıchen uinahme Mar-U<

DIie vorlıegenden ulisatze ZUT Mariologıe sınd riens 1m (Ganzen des aubDens 17-133) Von be-

bereıts ausnahmslos auf Deutsch erschıenen. urc sonderem Interesse sınd dıie WwWel etzten eıträge:
diese Ausgabe werden Ss1e 11U11 uch iıtalıenıschen dıe Marıologıe als Aufgabe und als Impuls für dıe
Lesern erschlossen. Okumene_SOWI1e Petrus und Marıa: Hın-

dernisse der Helfer auf dem Weg ZUT Einheıt?
Der theologische Hıntergrund vielen Bere1l1-

chen, 1iwa den einzelnen marıanıschen Fröm- Lan
DIie angeze1igte ammlung stellt ıne csehr Sm1igkeıtsformen und Systematık, ZUTN /usammen-

glückte Auswahl VO  ' Studıen Scheffczyks ZUT Ma-
hang VO)  — marıanıscher ystık und Theologıie
ble1ibt oft 1im Schemenhaften tecken Dem SC- riologıe dar. Der RKezensent erachnte! als WUnN-

schenswert, würde diese kostbare ammlung uch
ıng ın den vorlıegenden Aufsätzen mıt Klo-
IL und wissenschaftlıcher Genau1gkeıt, diese in anderen Sprachen, WI1e Englısch, Französısch

und panısc vorliıegen.Zusammenhänge offenzulegen und S1e für dıe
Imre (Gadl, MünchenGegenwart fruchtbar machen. DıiIie Theologıie

blıebe unvollständıg erfaßbt, WEeNnNn S1e der S1E über-
aup TSI ermöglıchenden uch marlanıschen DI-
mensı0onen N1IC. gewahr waäre. Ja, S1e waäare ıhres ArKBOLA, Pıetr: La Cooperazlione dı Marıa alla
schönsten Bestandteıls beraubt, nämlıch daß ott Redenzione IN Gabriele Marıa Roschuinı CdM 59
uch In Marıa wiırkte un! sıch durch S1e der Welt Pre2assona U2ANO EUPRness, 2002, 238
ausdrückte Es ist das zentrale nlıegen des S3 brosch., ISBN 88-88446-01 -X, URO 25,00
diıesen großen theologıschen ogen für dıe egen-

Es 1st hoch tuell, dıe Entwicklungslınıen derWa durchzubuchstabıeren. DIie Geheimnisse des
Lebens Jesu sınd der Aufweıls zentraler aubens- Bezeichnung Marıens als Corredemptrix verfol-


